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Zum Geleit 

Vorwort des Bürgermeisters 

Kleinstädtisches Flair und grüne Gemütlich­
keit sind sympathische Wirklichkeit in unserem 
Wohnort. Die Marktgemeinde Gössendorf ver­
eint die Vorzüge beider Welten. Inmitten von 
naturverbundenen Lebensräumen finden immer 

mehr Menschen ein glückliches Zuhause, das mit 
gehobener Infrastruktur und Stadtnähe punktet. 
Auf Wunsch haben die Menschen die Möglich­
keit, sich in das bestehende Dorf- und Kulturleben 
der Gemeinde zu integrieren oder sich nach einem 

arbeitsreichen Tag in Ruhe im Eigenheim zurück­

zuziehen. 
Groß und Klein fühlen sich in Gössendorf 

genauso wohl wie Alt und Jung. Bewegungsfreu­
dige profitieren von einem umfangreichen Sport­

und Freizeitangebot, aber auch Kulturbegeisterte 
und Genießer kommen voll auf ihre Kosten. 

Nicht zuletzt können sich Wirtschafts- bzw. 

Landwirtschaftsbetriebe entfalten und verleihen 
Gössendorf genau die richtige Dynamik. Um die 

individuellen Wünsche und Anforderungen jedes 
Einzelnen zu erfüllen, investiert die Gemeinde 
seit Jahren viel Herz, Energie und frische Ideen: 
für wahrgewordene Wohnträume, fühlbar bessere 
Lebensqualität und eine blühende Wirtschaft. 

Das Leben und die Entwicklung unserer Hei­
rhat steht in diesem Werk an oberster Stelle. Auf 

Basis der im Jahr 1991 aufgelegten ersten Chronik 
der Gemeinde Gössendorf wurde nun in mühe­
voller Arbeit diese Ausgabe erstellt. Unzählige 

ehrenamtliche Arbeitsstunden wurden von vie­
len Bewohnerinnen und Bewohnern, Vereinsan­

gehörigen, Unternehmern und Bediensteten im 

Gemeindeamt aufgebracht. 
Ich möchte mich bei all den M itwirkenden auf 

das Herzlichste für ihr Tun bedanken und bin 
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stolz, in diesem gemeinsam geschaffenen Werk 
blättern und nachlesen zu können. 

Ich lade Sie ein, etwas mehr über Ihren Heimat­

ort zu erfahren, indem Sie in diesem Buch schmö­
kern und auf Interessantes wie auch Wissenswertes 
stoßen. Vielleicht erwecken wir mit dieser Aus­
gabe auch Ihr Interesse, sich in das Gössendorfer 
Leben zu integrieren, um das vorhandene Flair 

noch für die nächsten Generationen zu erhalten 
und die Gemeinschaft zu fördern. 

Ihr Bürgermeister 

DI (FH) Gerald Wonner 




